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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertionspreis p hgeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20Pfg
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Telephon No 312
für Halle und den Saalkreis

19400 Abonnenten

Für die Redaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adol f Findeiſen IJnſeratentheil ſämmtlich inHalle a S Redaktion Zinks zartenſtraße 4a
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitungsbezirk
Cröllwitz Delitz a
Langenbogen

haus

Diemitz Dieskan DomnitzLauchſtädt Lettin Lieskan Dölan

Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlanblingen Vennſtedt Benchlitz Bitterfeld VPrachſtedt Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Holleben Höhnſtedt Köchſt edt Landsberg

in Löbejün Merfeburg Nanuendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Schafſtedt Schiepzig Schlettan Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben ZörbigReideburg Rothe

Die heutige Nummer umfaßt 8 Se iten

Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonne ments Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

9Die engliſche Flotte in Kiel
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

H Berlin 13 Oktober
Wenn ſchon vielfach beſtritten wird daß es im gewöhnlichen

Alltagsleben einen Zufall giebt ſo muß man erſt recht verneinen
daß es in der Politik einen Zufall giebt Ganz entſchieden kein
Zufall iſt es daß zwei Tage vor der Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers
in Kiel dort auch das engliſche Uebungs Geſchwader eingetroffen
daß dasſelbe vom deutſchen Kaiſer zuerſt begrüßt worden und zu
letzt 24 Stunden vor dem Eintreffen des Zaren Kaiſer
Wilhelm II agh Berlin zurückgereiſt iſt um dort ſei nen Gaſt zubegrüßen ie Ehre welche der deutſche Kaiſer dem britiſchen
Geſchwader erwieſ ſen hat iſt an und für ſich ſchon eine ganz be

ſondere aber man könnte ſie noch dadurch erklären daß der Kaiſerden Rang eines engliſchen Flotten Admirals die höchſte Würde

in der erſten Marin e d pa s bekleidet aber dieſer Umſtand war
nicht allein maßgebend es liegt das deutliche Beſtreben vor England eine Aufmerkſamk teit zu erweiſen gerade angeſichts der An
kunft Alexander s III Wäre dem nicht ſo wäre unſer Kaiſer
auch noch einen weiteren Tag in Kiel geblieben und hätte den
Zaren perſönlich empfangen Jn dem jetzigen Auftreten kommt
ebenſoſehr das gute Einvernehmen zwiſchen dem deutſchen Reiche
und Großbritannien zur Erſcheinung wie ein kräftiges deutſches
Selbſtbewußtſein das ſchon ſeinen Eindruck ausüben wird Die
deutſche Politik hat allem Anſcheine nach darauf verzichtet Ruß
land für ſich zu gewinnen nachdem die zahlreichen Verſuche indieſer Be ziehung erfolglos geblieben ſind Dafür iſt aber 1 tach der

anderen Seite ein Erfolg errungen der wie die Ereigniſſe lehrenvon Kaiſer Wilhelm ſehr hoch geſchätzt wird die Wiederherſtellung

des Einvernehmens mit England Alles Nähere entzieht ſich
was dieſes Einvernehmen angeht der öffentlichen Ken tnißnanme
aber ganz ohne Praktiſche Bedeutung iſt es ſicher nicht FürſtBismarck würde dann nicht geſagt haben was er gelegt entlich in
einem Privatgeſpräch betont hat daß ſeit dem Be eſuche des Kaiſers
in England die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens erheblich
gewachſen iſt

Weshalb erfolgte dieſe Kundgebung nun gerade angeſichts des
arenbeſuches in Deutſchland Es iſt ſchwer faſt unmöglich inbier Richtung etwas Beſtimmtes auch nur anzudeuten Man iſt

auf Vermuthungen angewieſen Daß Kaiſer Alexander nicht imErnſte daran gedacht hat ganz zu
interlaſſen Es entſpricht

den Beſuch in Deutſch and

wollen wir als l Aue en

nicht der Natur des gegenwärtigen ruſſiſchen Herrſchers eine Höflichkeit mit einer argen Grobheit zu beantworten Mihglich iſt es
daß die deutſch feindlichen Kreiſe am ruſſiſchen Hofe ihren Ein ſluß

dahin geltend zu machen verſucht hatten die Reiſe zu verhindern
Aber was man vom Kaiſer Alexander getroſt annehmen kann das
iſt daß er auch nicht einen Angenblick daran gedacht hat nach
ſeinem Beſuche in Berlin ſeine allgemeine Politik
will nach allen Seiten hin freie Hand haben um im gegebenen
Moment ſeine Freunde und ſeine Feinde nach Belieben ſich aus
wählen zu können

Dieſe Politik der freien Hand ſetzt als Bedingung ungeheure
militäriſche Machtmittel voraus es iſt ja bekam it wie Rußland
ſeine Streitkräfte vermehrt hat um im günſtigen Augenblick alsGebieter von Europa auftreten zu können Nur daß ein günſtiges
Geſchick und die Klugheit der deutſchen Politik dafür ſorgen wird

daß dieſer Augenblick noch recht fern bleibt
gehört daß die befreundeten Herrſcher von Jtalien und De ſterreich
Ungarn in Berlin eingezogen und mit großem Enthuſiasmus
empfangen ſind ihm iſt Kunde geworden von der Wirt

R iſoe llernandKaiſer Ale rander hat
m

Lirkung welche

r Beſuch Kaiſer Wilhelm s II in England hatte und nun kam
r ſelbſt Der Kaiſer ſah bei der Einfahrt in Berlin recht ernſtans Gefühle und Erinnerungen der merkwürdigſten Art mögen

ihn bewegt haben Vor zwei Jahren als er den greiſen Kaiſer
Wilhelm I zum letzten Male ſah hatte er auch eine Unterredung
mit dem Reichskanzler welcher ihn über die von den Friedens
feinden geſponnenen W aufklärte Die Folge davon war
wohl daß der Zar hartnäckig alle Aufforderungen der ruſſiſchen
Kriegspartei zum ſchnellen Losſchlagen ablehnte aber zur prin
zipiellen und folgerichtigen Aenderung ſeiner Politik Deutſchland

hat er ſich nicht veranlaßt geſehen
der Zar hat ja bei

geſehen daß wir mehr gute Freunde habenwo wohl träumen läßt er wird
warten ja nicht daß die kommenden Tage
niewice zurückbringen werden u
Kaiſer Alexander den Frieden
luſtigen Elemente in ſeinem

Politiſche Arberſtuht
Deutſches Reich

a anOktober Kaiſer Wilhelm

gegenüber
Nun

als man ſich anders
auch hiermit rechnen Wir er

die Tage von Skier
uſere Hoſfnung kann nur ſein daß

gegenüber dem Auſturm der kriegs
Lande vertheidigen wird

Berlin 14 begab ſich am
Sonntag Abend nach der Abreiſe des Zaren mit dem Reichs
kanzler in deſſen Palais und verblieb dort längere t Später
entſprach der Kaiſer der Einladung des Admirals v d Goltz zum

Dine er Zum letzteren waren auch der engliſche Botſchafter und
die höheren Offiziere des in Kiel vor Anker liegenden britiſchen

Geſchwaders geladen Heute arbeitete der Kaiſer mit dem Geh
Rath von Lucanns und mit dem Grafen ismarck undempfing daun Deputationen derjenigen Kegimenter deren Oberſt

Jnhaber er iſt Nachmittags fand im Weißen Saale eine große
Galatafel von 160 Gedecken zu Ehren der aus Berlin ſcheidenden
Prinzeſſin Sophie von Preußen der Braut des griechiſchen
Kronprinzen ſtatt an welcher die Kaiſerin Friedrich mit ihren
Töchtern ſowie alle Hof und Staatswürdenträger thetlnahmen
Abends war muſikaliſche Soiree bei den Kaiſerlichen Majeſtäten
im Schloſſe Es war dies das erſte Mal daß die Kaiſerin
Friedrich dem Tode ihres Gemahls wieder auf einer öffent
lichen Feſt lichkeit ſchien

H erbe T

m x hEin düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Was würde ſie ſagen wenn ſie wüßte daß es ihre

Tochter iſt welche vor ihr ſteht und um eine Anſtellung
bittet ihr eigenes einziges Kind dachte Alex bitter Kein
Jnſtinkt ſagt ihr wer ich bin Es iſt gut Jch bin die
Erbin von meines Vaters Schmach uud Unglück nicht die
hres glänzenden Geſchickes

Und dennoch fühlte ſie ſich in inuerſter Seele bewegt
als die dunklen Augen der Prinze ſin an ihrem Geſichtehaften blieben und es durchzuckte e etwas wie Schmerz

Sehnſucht und Zärtlichkeit

Die Erſcheinung ihres jungen BVeſuches machte einen
tiefen Eindruck auf die Prinzeſſin Viktorine aber kein
Jnſtinkt ſagte ihr daß ſie in Alex das Kind elblickte das
ie ſeit ſechzehn Jahren als todt betrauerte Sie ſchaute

m das ſchöne liebliche Geſicht mit dem edlen ſanften und
och ſo muthigen Ausdrucke und ſie liebte es auf den
rſten Blick Die üppigen blonden welligen Haare und die Augen
ie erinnerten ſie unbeſtimmt an Haare und Augen die ſie
jereits geſehen hatte aber kein Jnſtinkt ſagte ihr wo

Sie begrüßte Alex mit der Anmuth einer Weltdame
ind lud ſie ein Platz zu nehmen Sie bemerkte jetzt wie
leich das Mädchen war und glaubte anfänglich ſie ſei
efangen Doch der erſte Blick in die furchtloſen Augen
iberzeugte ſie daß Alex von ihrem hohen Range keineswegs
ingeſchüchtert war

Sie wollten mich wegen einer Stelle als Geſellſchafterin
prechen Fräulein Freind ſagte die Prinzeſſin Viktorine
janz verwundert Welch böſes Geſchick wohl ein ſolchesNädchen welches geſchaffen ſchien der verhätſchelteLiebling eines

Waren Sie je in dieſer Eigen ſchaft beſchäftigte

Nein Madame, erwiderte Alex und ihre Stimme
klang ſo hell obwol i ihr Hexz nicht ruhig war Jch habe
immer zu Hauſe gelebt Es iſt bis jetzt nie nothwendig
geweſen daß ich meinen Vater verlaſſeGigian iſt nic t Jhre Heimath fragte Prinzeſſin

Viktorine i in Alex Brief blickend Sie ſchreiben mir daßSie in Eng land fren z ſind
Mei e Heimath iſt Griechenland Madame IJch bin

erſt ſeit vier Tagen in England
Jn Griechenland fragte die Prinzeſſin verwundert

Sind Sie keine Engländerin von Geburt
Ja Madame aber mein Vater iſt das was man wie

ich glaube in England einen verarmten Edelmann nennt
erwiderte Alex Er lebt in der Fremde ſehr bequem von
einem Einkommen das hier wahrſcheinlich ganz ungenügend
wäre Dort genügte es um uns ſogar einen gewiſſen
Luxus zu verſchaffen

Jch verſtehe ſagte die Prinzeſſin Viktorine ſauft der
alten Landsleute aus altadeligen Familien gedenkend die
fern von derHeimath ein ſtill zurückgezogenesLeben führen Aber
Sie ſind noch zu jung um ſich ſelbſt ſchon Jhr Brod zu
verdienen

Jch bin älter als ich ausſehe ich bin zwanzig Jahre
alt, ſagte Alex z We hatte eine vortreffliche franzöſiſche
Gouvernante die mich vollſtändig ausbildete Hätten Sie
die Güte meine Fähigkeiten zu prüfen ſo glaube ich daß
Sie es mit mir als Geſellſchafterin verſuchen würden Jch
würde mich bemühen Sie zufrieden zu ſtellen Madame
und würde Jhnen treu dienen

Der ängſtlich erwartungsvolle Ausdruck in den blauen
Augen rührte die Prinzeſſin

Erzählen Sie mir noch etwas mehr von ſich, ſagte ſie
ſanft Sie ſind in Griechenland von einer Franzöſin erzogen

ornehmen Hauſes zu ſein zwingen mochte ihrBrod zu verdienen worden Jhr Vater lebt noch Hat er Sie nach England gebracht

zu ändern Er

ſeiner Ankunft in Deutſchland auch

rn

Die geſtrige Abreiſe des Zaren vom Lehrter Bahnhof hat
in der Stadt nicht wenig Ueberraſchung bereitet man hatte all
gemein erwartet die Abreiſe würde um 5 Uhr Nachmittags vom
Potsdamer Bahnhof ſtattfinden in deſſen Umgebung trotz des
Regenwetters auch einige d u en ſich angeſammelt hatten
Der Entſchluß der Abreiſe 4 Uhr iſt denn auch ziemlich inletzter Stunde erſt gefa ißt worden es wurde daher auch die in der
Gemäldegallerie des königlichen Schloſſes angeſa igte Hoftafel ab

beſtellt Der Zar begab ſich uach dem Früh tück bei t dem Offizier
korps des Alexander Nteg iments in das So b um ſich zunächſtbei der Kaiſerin und ſodann in n Palais der gaiſerin Friedrich
um ſich von dieſer zu verabſchieden Es ſt allgemein bemerkt
worden und wird wie man uns aus Berlin meldet als gutes

mpt tom der Lage daß auch Fürſt Bismarcktrotz des ſo ſchlechten Wetters bei der Abreiſe des Zaren am
ahnhofe anweſend war Der Zar drückte dem Reichskanzler

we hrfach die Hand Kaiſer Alexander hat dem Reichskanzler und

dem Grafen Bismarck ſein Mintaturportrait in Form einer ge
ſchmi ackvoll gearbeiteten Doſe durch ſeinen Hausminiſter GrafenWoronzow Daſchkow e laſſen Kaiſer Wilt jelm hat dem
Gr afen Wo ronzow den Schwarzen Adlerorden

Jn Hoſtr kreiſen die gut unterrichtet ſein könue hält manlaut ei mer telegraphif chen Meldung des Korreſpond ten der Frkf
Z3tg nicht zurück mit dem Ausdruck der Befri jedic ung über das
Reſultat der hier anläßlich des Zarenbeſuchs ſtattgehabten

Beſprechungen Auf der Baſis daß Serbien der öſter
reichiſchen Bulgarien der ruſſiſchen Jntereſſenſphäre zugehöre
glaubt man weſentliche Garantien für die Dauer des Friedens
geſichert zu haben Fürſt Bismarck ſheint ſich dem Zaren gegen
über über ſeine Auffaſſung der Balkanpolitik ganz ähnlichausgeſpr e en zu haben wie in ſeiner Re de vom 6 Februar 1888

n der er ſich auch bereit erklärte diplomatiſche Schritte Rußlandszur Wieder winn ung des Einfluſſes auf Bulgarien diplomatiſch

zu unterſtützen ſobald Rußland dieſen Wunſch ausſprecheHieige Blätter bemerken Von ruſſiſchen Orden

der Zar verliehen hat beſitzt die des St
imir Ordens 1 a an le General Adjutanten General

NBevollmächtigten in Peters

aufgefaßt

Dw

inrächt
ſondere eben es iſt eine ſeltene

iahae welche Kaiſer Alexander III mit der Verleihung dieſes
rdens macht und eine gleich große Auszeichnung für den

v D J iſt bekanntlich d SOInur für Tapferk keit vor dem Feinde ver

rd dimir Z Orden ürfte etwa mit unſer reinhohenzolleri ſche Haus Orden zu vergleichen ſein und der Um
ſtand daß dieſe e de e de helt von Kaiſer von Rußland
T Perſonen verliel en iſt bereits im Beſitz des höchſten
Orde us des St AndreasO dent waren beweiſt die hohe Aus

nun mg durch die Verleihung desſelben

Dem Reichsauzeiger zufolge lautete der Toaſt des
Kaiſers Wilhelm auf die ruſſiſche Armee folgender
maßen

n 7717 er 211 6 4C nipfaung b Der höchſte ru r ehe Ord en
Georgs Drden welcher
l hon 1d Soliehen wird er Wlad

2 ar So J 2 53 Man s TorBei einer Feier wie der hentigen welche ein Regiment betrifft

r 3 heit Ja e sdas auf elie lang e und ruhnmret P Geſc i t z l litt licken kann und
zugleich die Ehre hat ſeinen kaiſerl Chef bei ſich ehen ſpielt die
Erinnerung eine große Rolle Die Erinnerung führt mich in die Zeit
jener Tage zurück wo mein hochſeliger Großvater z junger Offiziervor dem Fei de den Georgsorden empfing und ich im n n die

Chefſtelle des Kalugaregiments erwarb Jch knüpfe hieran an um aufdie gem inſamen glorreichen Traditionen und Erinnerungen der ruſſi

h e e eNein Madame Er gal mich in die Obhut des
Schiffztapitäns der mich wieder zum Schutze Anderer
empfahl und ich kam ohne den geringſten Unfall bis nach

mei iner alten Gor itvernan tte

ließ gerne
9 12 tSaris mUnd Jhr Vater
ganz allein machen

die ſo weite RSie

Gerne nicht Aber er fügte ſich endlich meinen
dringenden Bitten ſagte Alex Jch fühlte daß ich
einmal gehen mußte a er willigte endlich nach langemWider ſtreben ein Es war das 2 Beſte

3

o

9 tutter 2

jungen Mädchens wurde faſt hart und
Und Jhre

Das Geſicht des
als ſie tonlos erwiderteh habe keine Mutter

So jung und m ren be
voll Theilnahme Haben S el tdie ſich Jhrer nehmen würden

Nein Madaume d hape Niemanden als meinen

Vater und um ſeinetwillen geſchah es und das lieblicheGeſicht erröthete daß ich in die Welt t ging um mein

e Prinzeſſin C Viktorir
rwandten in Englan

Brod zu verdienen
Was brachte ſie nach dieſem entlegenen Badeorte

hierher fragte die Prinzeſſin ViktorineJch habe ſchon fri her von dem Orte gehört Eine
ältliche Frau begleitete mich auf das Erſuchen meiner
ehemaligen Gouvernante hierher Jch wohne in dem
Wappen von Heldenberg und dort erfuhr ich daß Jhre

Geſellſchafterin krank ſei Deshalb wagte ich es nun mich
um die Stelle zu bewerben

Der offene Ausdruck die ehrlichen Augen die Reinheitdes edlen Geſichtes ließen eines Zweifel an dem Mädchen

aufkommen Die Prinzeſſin vertraute und glaubte ihr
inſtinktiv

Sie waren gut berichtet, ſagte ſie Meine Geſell
ſchafterin iſt krank geworden und zu ihren Verwandten nach

4
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ſchen und preußiſchen Armee zu trinken ich trinke auf das Wohl

Mittwoch

Derer die in heldenmüthiger Vertheidigung des Vaterlandes be
Vorodino fochten mit uns vereint bei Arcis ſur Aube und Brienne
im ſiegreichen Kampfe bluteten Jch trinke auf die braven Vertheidiger
von Sewaſtopol und die tapferen Kämpfer von Plewna Jch fordere
Sie auf auf das Wohl unſerer Kameraden von der ruſſiſchen Armee
Jhr Glas mit mir zu leeren Hurrah Hurrah Hurrah

Die Abreiſe des Kaiſerpaares ſoll an einem der
letzten Tage dieſer Woche erfolgen Die Rückkehr wird in der
zweiten Növember Woche erwartet im Spätherbſt ſind dann noch
einige Jagd Ausflüge des Kaiſers geplant Das Hof Lager wird
nach der Abreiſe der Majeſtäten nach Berlin verlegt Aus
Athen 9 Oktober wird der Poſt gemeldet Die griechiſche
Regierung hat nun durch den deutſchen Geſandten die offizielle
Mittheilung erhalten daß Seine Majeſtät der Kaiſer am 26 d
Mts in Athen eintreffen und am 31 d Mts von dort wieder
abreiſen wird Der Ausflug nach dem Peloponnes wird aller
Wahrſcheinlichkeit nach aufgegeben werden ſo daß der Kaiſer volle
fünf Tage in Athen verbleiben wird Jm Piräus iſt man eifrig
beſchäftigt den Sonderzug in Stand zu ſetzen welcher den Kaiſer
vom Piräus nach Athen führen ſoll Der Zug beſteht aus ſechs
Wagen Für den Kaiſer iſt ein Salonwagen beſtimmt der auf
der letzten Jnduſtrie Ausſtellung in Olympia preisgekrönt
wurde

DDas Kaiſer Alexander Regiment und das Kaiſer
Franz Regiment in Berlin feierten heute zuſammen ihr
75jähriges Beſtehen Der Zar gratulirte am Sonntage ſeinem

perſönlich Kaiſer Franz Joſeph ſandte dem ſeinigen
ein Glückwunſchtelegramm

Der Pariſer Korreſpondent der Times erfährt die Reiſe
Ferdinand s von Koburg ſtand im Zuſammenhang mit dem
Zarenbeſuch in Berlin Fürſt Bismarck beagbſichtigte eine
Verſöhnung des Zaren mit dem Bulgarenfürſten anzubahnen
und ließ letzteren nach München reiſen um ihn im Falle des
Erfolges nach Berlin rufen zu laſſen Der Zar blieb indeß
unbengſam Die Nachricht ſcheint eine franzöſiſche
Erfindung denn der Petit Pariſien hat bereits am Sonn
abend Aehnliches veröffentlicht Anm der Red

Die Nordd Allgem Ztg greift auf vergangene Tage
zurück Sie konſtatirt zunächſt daß für die Reichtags
auflöſung im Jahre 1878 das ganze preußiſche Staatsminiſterium
mit Ausnahme von drei Mitgliedern geweſen iſt Dann heißt es
daß zu der Trennung welche 1878 zwiſchen dem Kanzler und
den Nationalliberalen eintrat die Letzteren den Anlaß gegeben
hätten Fürſt Bismarck habe heute dieſelben Ziele wie damals
Die Mittel ihnen näher zu kommen blieben aber bei Aenderungen
der Umſtände und bei wechſelnder Haltung der Perſonen auf
deren Mitwirkung die leitenden Kräfte angewieſen ſeien nicht
immer dieſelben Es wäre wirklich gut wenn bald eine Pythia
erſtände Denn was heute an ſeltſamen und gedrechſelten Sätzen
geleiſtet wird das überſteigt bald das Faſſungsvermögen eines
Normalmenſchen Etwas iſt immer noch nicht in Ordnung das
merkt man Aber wo ſteckt der wunde Punkt

Außer dem Etat werden alle übrigen für die Seſſion be
ſtimmten Entwürfe dem Reichstage erſt ſpäter zugehen Einſt
weilen iſt weder das Bankgeſetz noch das Sozialiſten Geſetz an den
Bundesrath gelaugt Jn der Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe des
Bundesraths durch kaiſerliche Ernennung alſo für Landheer und
Feſtungen und für das Seeweſen ſind gar keine und bezüglich der
Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe durch Wahlen nur unweſentliche
Aenderungen eingetreten

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht heute die Ernennung
des Regierungs Präſidenten Frhr von Berlepſch in Düſſeldorf
zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz

Aus Zanzibar meldet der Telegraph Der deutſche
Konſul hat an alle Konſulate ein Schreiben gerichtet in welchem
er ankündigt daß der deutſche Reichskommiſſar Hauptmann
Wißmann das Recht in Auſpruch nimmt von allen Eingeborenen
und Fremden gehörenden in deutſchem Gebiet befindlichen Gebäuden
Beſitz zu nehmen wenn dies für militäriſche Zwecke erforderlich
ſei Die fremden Konſuln haben Bedenkßzeit verlangt

Wie der Germania ein römiſches Privat Telegramm
meldet wird Papſt Leo am nächſten Sonntag den erſten Pilger
zug franzöſiſcher Arbeiter empfangen und bei dieſer Ge
legenheit über die Arbeiterfrage eine Anſprache halten Die
päpſtliche Encyklica über die ſoziale Frage wird Ende November
veröffentlicht werden

Ludwigsluſt 14 Oktober Nach der Ankunft des Zarenim Schloſſe und daſelbſt am Sonntag Abend um 9 Uhr Gala

tafel ſtatt bei welcher der Zar zur Rechten die Großherzogin
Mutter zu ſeiner Linken die Großherzogin Anaſtaſia hatte Jhm
gegenüber ſaßen der Großherzog und die übrigen anweſenden fürſt
lichen Herrſchaften Jm Verlaufe der Tafel brachte der Groß
herzog einen Toaſt auf das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin
von Rußland in franzöſiſcher Sprache aus Für heute war
urſprünglich ein Jagdausflug in Ausſicht genommen derſelbe unter
blieb aber wegen des andauernden Regenwetters Der Zar ver
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kehrte mit ſeinen Verwandten nnd namentlich lebhaft mit ſeiner
gleichfalls anweſenden einzigen Schweſter der Herzogin von Edin
burg Nachmittags wurde eine kurze Ausfahrt unternommen
Morgen gedenkt Kaiſer Alexander die Rückreiſe nach Petersburg
anzutreten und zu derſelben ſeine aus Kopenhagen kommende Ge
mahlin von Warnemünde abzuholen

München 14 Oktober Heute Morgen 9 Uhr iſt der
Leichenzug des Erzbiſchofs Dr v Steichele am Portal
der Frauendomkirche eingetroffen An den Beiſetzungsfeierlichkeiten
nahmen Theil der geſammte Klerus der päpſtliche Nuntius die
Biſchöfe von Augsburg Regensburg Eichſtädt und Paſſau der
Generaladjutant General Freiherr Freyſchlag v Freyenſtein als
Vertreter des Prinzregenten die ſämmtlichen Miniſter die oberſten
Hofchargen der öſterreichiſche Geſandte die Reichsräthe die Ab
geordneten die Spitzen der Behörden und die Stadtkollegien die
öffentlicheu Schulen und zahlreiche Vereine Die Leichenrede hielt
Dompfarrer Kagerer

OeſterreichUngarn
Peſt 14 Oktober Die Ungariſche Poſt bemerkt zu dem

Artikel des Pariſer Paix über ein angebliches Geſpräch des
Miniſter Präſidenten Tisza in Oſtende von kompetenter
Stelle werde erklärt der Miniſter Präſident habe keine Gelegen
heit gehabt ein ſo langes politiſches Geſpräch zu führen und be
züglich der Details müſſe konſtatirt werden daß Tisza niemals
Frankreich und dem franzöſiſchen Volke feindlich geſinnt geweſen
ſei er ſei aber auch von Anfang an ein entſchiedener Freund des
dentſch öſterreichiſchen Bünd niſſes geweſen und ſei es
noch heute weil er dasſelbe nicht nur im allgemeinen enropäiſchen
Jntereſſe ſondern ſpeziell auch im Jntereſſe ſeines Vaterlandes
gelegen halte

Morgen bringt der Finanz Miniſter beim Reichstage das
Budget ein es verlautet der Geſammt Ausfall betrage etwas
über 400000 Gulden

Jtalien
Rom 14 Oktober Crispi überſandte dem Hausminiſter

Rattazzi den Text ſeiner Rede zur Uebermittelung an den König
Zugleich lief ein Telegramm Crispi s an den König ein worin
er dieſem den herzlichen Empfang der Miniſter in Palermo meldet

Palermo 14 Oktober Zu Ehren Crispi s der bekannt
lich Sizilianer iſt hatte die Stadt Palermo ſchon am früheſten
Morgen reichen Flaggenſchmuck angelegt Eine ungeheure Menſchen
menge empfing den Miniſterpräſidenten am Hafen und geleitete
ihn mit vielen Muſikkorps durch die Stadt nach dem Hotel alle
Fenſter Balkone und Dächer wimmelten von lebhaft zuwinkenden
und in die Hände klatſchenden Menſchen Von Palermo wird ſich
Crispi alsbald nach Monza begeben König Humbert hat Crispi
eingeladen während der Anweſenhett des deutſchen Kaiſer
paares in Monza gleichfalls dort zu weilen Auch der Herzog
und die Herzogin von Aoſta werden dann am Hof in Monza
zugegen ſein

Schweiz
Vern 14 Oktober Der Bundes anwalt Stockmar

hat dem Bundesrathe über die Anarchiſten Unterſuchung
Bericht erſtattet Vorausſichtlich werden drei Anarchiſten vor ein
eidgenöſſiſches Schwurgericht geſtellt werden

Frankreich
Paris 14 Oktober Fürſt Ferdinand von Bulgarien

wird hier zum Beſuche der Ausſtellung erwartet gerüchtweiſe ver
lautet er werbe um die Hand einer Verwandten der Herzogin von
Alençon

Präſident Carnot und König Milan tauſchten geſtern
Beſuche aus

Caſſagnae wirft heute in einem ſenſationellen Artikel
Boulanger über Bord Caſſagnac verräth darin daß die
Monarchiſten von Boulanger die Rückkehr und einen Gewalt
ſtreich vor den Wahlen erwartet hatten wenn er das nicht gewollt
hätte er uns nicht unnütz derangiren ſollen

Bei dem geſtrigen Banket in Epincuſe ſpielte ſich ein
eigenthümlicher Zwiſchenfall ab Der Miniſter des
Aeußeren Spuller hielt eine Nede welche mit den Worten
ſchloß Jch trinke auf das Wohl des vervollſtändigten Frank
reichs Jm Elyſée wohin die Rede telegraphirt worden war
machte dieſe Anſpielung auf ElſaßLothringen einen geradezu ver
blüffenden Eindruck Sofort wurde Befehl ertheilt die obigen
Worte aus dem Trinkſpruch des Miniſters zu ſtreichen Die
Agence Havas welche die Miniſterrede bereits ausgegeben hatte

ließ dieſelbe in den Morgenſtunden ändern ſo daß kein Blatt die
compromittirenden Worte Spuller s veröffentlichte Spuller s Un
vorſichtigkeit wird allgemein getadelt

Im letzten Kriegsrathe machte der Kriegsminiſter Frey
cinet Vorſchläge betreffend die Verſtärkung des 6 Armeecorps
ſowie Anlage neuer Schienenwege welche die Beförderung der
in Paris Lille Beſancon und Lyon ſtationirten Armeekorps gegen

Hauſe gegangen Jch brauche Jemanden an ihrer Stelle
Jemanden der mir vorlieſt wenn mir die Zeit lang wird
Jemanden mit dem ich plaudern kann der mit mir
ſpazieren fährt und reitet meine angefangenen Arbeiten
vollendet mir vorſpielt und vorſingt kurz eine ergebene
Perſon die ich wie eine Schweſter behandeln würde

Jch glaube ich bin geeignet, ſagte Alex
Laſſen Sie mich Sie ſpielen und ſingen hören ſagte

die Prinzeſſin Viktorine ich möchte wiſſen was Sie zu
leiſten vermögen

Alex trat an das große Klavier das in dem Gemach ſtand
und ſpielte mit großer Fertigkeit und rührendem Ausdrucke ein
Stück das ſie auswendig wußte Als ſie zu Ende geſpielt hatte
ſang ſie mit ihrer weichen klangvollen Stimme ein ſchottiſches
Lied mit einer Kunſtfertigkeit die ihre Zuhörerin in
Erſtaunen ſetzte

Sie ſind ein Genie Fräulein Fremd rief die
Prinzeſſin Viktorine ganz überraſcht aus Sie haben einen
künſtleriſchen Anſchlag und eine bezaubernde Stimme Bitte
ſingen Sie mir noch etwas

Alex willfahrte und ſang ein zweites Lied mit ſolch
rührendem Ausdrucke daß die Prinzeſſin ſich der Thränen
nicht erwehren konnte

Es herrſchte ein kurzes Stillſchweigen nachdem das
junge Mädchen auf ſeinen Platz zurückgegangen Dann er
mannte ſich die Prinzeſſin gab Alex ein franzöſiſches Buch
mit der Bitte ihr daraus vorzuleſen

Das Mädchen gehorchte und las ſchön mit ſolch klarem
Verſtändniſſe und reiner Ausſprache vor daß ihre Zuhörerin
auch hiervon ganz entzückt wurde

Es genügt ſagte die Prinzeſſin Viktorine Jch glaube
Sie werden mich vollſtändig zufrieden ſtellen Fräulein
Fremd Der Gehalt den ich bezahle beſteht in achtzig
Pfund in Vierteljahresraten Sie werden wie eine jüngere
Schweſter behandelt werden Jhr Geſicht iſt mir zwar die

beſte Anempfehlung aber dennoch glaube ich die gewöhn
lichen Formalitäten nicht umgehen zu dürfen Sie haben
von Empfehlungen geſprochen

Jch habe nur eine ſagte Alex erröthend Meine
alte Gouvernante Mademoiſelle Gauthier die jetzt in einem
Pariſer Penſionat Erzieherin iſt wird Jhnen jede Auskunft
geben die Sie über mich wünſchen

Sie legte die Karte mit Mademviſelle Gauthiers Adreſſe
auf den Tiſch

Wann können Sie kommen Fräulein Fremd
Wann immer Sie es wünſchen Prinzeſſin
Dann ſagen wir übermorgen verſetzte die Prinzeſſin

ſich des für den nächſten Tag vereinbarten Ausfluges er
innernd Jch werde Sie im Verlaufe des Vormittags mit
meinem Wagen abholen laſſen

Als das Alles abgemacht war verabſchiedete ſich Alex
Prinzeſſin Viktorine läutete nach einem Diener der das

junge Mädchen zu dem Wagen hinabführte
Alex kehrte ſehr befriedigt von dem Erfolge ihres Be

ſuches nach Heldenberg zurück Sie hatte nun in dem
Hauſe ihrer eigenen Mutter als bezahlte Geſellſchafterin
Fuß gefaßt Sie ſollte den Marquis von Heldenberg ſehen
würde vielleicht die Geſchichte des großen Trauerſpiels von
anderen Lippen hören und eine Spur finden die zur Ent
deckung des wirklichen Mörders dienen könnte

Jch habe eine ſchwere Rolle im Leben übernommen
flüſterte ſie für ſich Jn dieſem Palaſte wo ich eine be
zahlte Dienerin meiner eigenen Mutter eine Null ein
Nichts bin ſoll ich den wirklichen Mörder entdecken und die
Schmach eines Todesurtheils von meinem Vater abwenden
Ob es mir n wird Gott im Himmel hilf Du mir
ſtärke mich ſchwaches Geſchöpf und laß mich das dunkle
Netz des Verraths der Lüge finden und zerreißen Herr
e meh laß mich die Spur entdecken nach der ich

16 Oktober
die deutſche Grenze beſchleunigen ſollen Dieſe Vorſchläge ſollen
angeblich durch eine Meldung von der Bildung zweier neuer
deutſcher Armeekorps in Elſaß Lothringen hervorgerufen worden ſein

Spanien
Madrid 14 Oktober Geſtern kam die marokkaniſche

Geſandtſchaft hier an Am Nachmittag fand deren Empfang
im Miniſterium des Aeußeren ſtatt am Mittwoch iſt Audienz bei
der Königin Regentin

Hier geht wie man der Frankf Ztg meldet unter
Politikern das Gerücht die Königin beabſichtige ſich wieder zu
verheirathen und zwar mit einem öſterreichiſchen Erzherzog
Der bevorſtehende Beſuch des Erzherzogs Albrecht wird mit
dieſem Plan in Verbindung gebracht Der Korreſpondent des
Frankfurter Blattes erwähnt aber zugleich daß miniſterielle und
Hofkreiſe die Richtigkeit dieſer Nachricht ſtark bezweifeln

England
London 14 Oktober Nach einem Telegramm des Daily

Chronicle aus Petersburg verlautet in dortigen amtlichen
Kreiſen daß Prinz Ferdinand ſein ganzes Vermögen eingebüß
habe und nicht nach Bulgarien zurückkehren werde Stambulow
ſei bereit ſich mit Rußland auszuſöhnen und der Großfürſt
Georg der Gatte der montenegriniſchen Anaſtaſia werde Ferdi
nands Nachfolger Dem Standard wird aus Berlin be
richtet der Hauptzweck der Reiſe des Fürſten Ferdinand ſei die
Zuſtimmung ſeiner Verwandten zur Verpfändung der
mütterlichen Familiengüter zu erlangen Die ſüddeutſche
Bank ſei bereit nach Erfüllung der legalen Formalitäten Gelder
vorzuſchießen Ferdinand kommt auch nach London

Der Daily News wird aus Kreta über Athen gemeldet
daß drei türkiſche Bataillone vereint mit den zur See geſandter
Truppen am Donnerstag den Verſuch gemacht haben das Defilé
bei Sphakta zu forciren und den Ort ſelbſt einzunehmen allein
die Einwohner hätten gefeuert und einen Offizier und drei Sol
daten getödtet worauf ſich die Truppen zurückzogen Ein Gefecht
yabe auch im Diſtrikt Kydonig am Mittwoch ſtattgefunden
Schakir Paſcha verlange ſeine Abberufung

Dänemark
Kopenhagen 14 Oktober Das königliche Hoflager

ward heute hierher verlegt das Königspaar die Zar in und
die Großfürſten reiſten um 3 Uhr von Fredensburg ab Die
Zarin ward am Bahnhofe in Kopenhagen von einer zahlreichen
Menge auf das Lebhafteſte begrüßt Die Zarin und die Groß
fürſten reiſen morgen früh mit der Derſhawa ab

Rußland
Petersburg 14 Oktober Zur Berliner Entrevue

weiß die Petersburger Preſſe heute nichts Neues zu ſagen Nur
der Graſhdanin zieht aus der langen Audienz welche Fürſt
Bismarck beim Zaren hatte die Schlußfolgerung daß die
Entrevue eine hohe politiſche Bedeutung habe und den Aus
gangspunkt für günſtigere deutſch ruſſiſche Beziehungen bilden
werde
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Orient
Velgrad 14 Oktober Der berüchtigte montenegri

niſche Agent Peter Uſelatz ein Bosniake von Geburt der
im vorigen Jahre in Konſtantinopel auf Betreiben Oeſterreichs
verhaftet wurde dem es aber gelang im Piräus zu entfliehen iſt
hier angekommen Derſelbe unterhält einen lebhaften Verkehr mit
den Regierungskreiſen

Heute iſt ein Dekret des Miniſteriums erſchienen durch
welches vom 15 Oktober beginnend die Anſiedelung von
ſechstauſend montenegriniſchen Unterthanen im Kreiſe
Toplicar geſtattet wird Gleichzeitig werden alle ſerbiſchen Vereine
aufgefordert die aus den Schwarzen Bergen kommenden Brüder
mit Geld Kleidung und Nahrung zu unterſtützen

Konſtantinopel 14 Oktober Der deutſche Botſchafter
Herr von Radowitz hat der Pforte vertraulich mitgetheilt daß
der Beſuch des deutſchen Kaiſers mit keinerlei poli
tiſchen Zwecken verbunden ſei und nur den perſönlichen Wünſchen
Kaiſer Wilhelms entſpringe

Die Agence Konſtantinople iſt zu erklären ermächtigt
daßz die Nachricht verſchiedener Blätter der engliſche Botſchafter
White habe die Pforte neuerdings beſtimmt die bulgariſche
Frage zu erwägen durchaus unbegründet iſt der Botſchafter
that keinerlei Schritte bei der Pforte betreffs der bulgariſchep
Frage

Die von mehreren europäiſchen Blättern und namentlich
von den Times verbreitete Nachricht daß die Türkei eine
Herabſetzung des Friedensſtandes der Armee beab
ſichtigte iſt nicht richtig Wohl drang und dringt der Finanz
Miniſter Agop Paſcha auf Erſparungen aber ſchließlich gewinnt
der Kriegsminſter doch immer die Oberhand Thatſächlich wurde
die Errichtung eines achten Armeekorps mit dem Sitze in
Kreta beſchloſſen und für das Kommando der Diviſionär Djewad
Paſcha vormaliger türkiſcher Geſandter in Cettinje auserſehen

XVI
Jn Klippenburg

Alex hatte einen tiefen nachhaltigen und ungemein
günſtigen Eindruck auf die Prinzeſſin hervorgebracht Die
Erſcheinung des jungen Mädchens hatte das Herz der
ſtolzen Dame wie ein Sonnenſtrahl getroffen und es ſchlug
ihr mit einer Wärme entgegen wie es ſeit dem vermeint
lichen Tode ihres Kindes keinem ſterblichen Weſen mehr ent
gegengeſchlagen hatte

LEin nunſchuldiges junges Geſicht aber ein ſeltſam ent
ſchloſſenes dachte die Prinzeſſin Ein edles muthiges
zärtliches Mädchen und ſchön wie eine Huldgöttin Sie
ſieht aus als ob ſie ſich für Andere aufopfern könnte als
ob ſie im Stande wäre ihr Glück für das was ſie für
ihre Pflicht hält hinzuopfern Würde meine ſüße kleine
Konſtanze ſich zu ſolch einem Mädchen entwickelt haben
wenn ſie gelebt hätte Einige Male ſah ich einen traurigen
Ausdruck in den feinen Augen und ich hätte ſie in meine
Arme ſchließen und küſſen mögen Mutterlos Ach wenn
ihre Mutter lebte hätte ſie ihr Vater nimmermehr un
beſchützt und allein ſo weit reiſen laſſen dürfen Armes
kleines Mädchen Wenn ſie mich ſo lieb gewinnen wird
wie ich es fühle daß ich ſie lieben kann will ich ſie ſehr
glücklich machen

Zwei Tage und zwei Nächte waren vergangen und Alex
kleidete ſich ſorgfältig an um wiederum nach dem Schloſſe
zu fahren in dem ſie nun ihr Heim aufſchlagen ſollte Die
Prinzeſſin hatte eine Equipage geſchickt um ſie abzuholen

Jm Schloſſe m wurde Alex von Felicie
empfangen und auf ihr Zimmer geführt Die Franzöſin
war hochentzückt von der neuen Geſellſchafterin ihrer Herrin
und kam ihr in Allem auf das Freundlichſte und achtungs
voll entgegen
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Pariſer Planderei

Von Partout
Nachdruck verboten

Nun ſind die Kammerwahlen wirklich definitiv vorüber die
Stichwahlſchlacht iſt geſchlagen und mit Ausnahme einiger Weniger
ſehnt ſich kein Menſch nach einer neuen Wahl Auflage Man glaubt
es kaum wie ſehr der Durchſchnittsfranzoſe des politiſchen Skandals
müde iſt nur den heimlichen Revancheſchwur darf er nie vergeſſen
Sonſt wäre er ja kein echter Sohn des Vaterlandes mehr Aber auch
der fanatiſchſte Revanchemann iſt heute wo der mit ſo heißer Sehn
ſucht erwartete Beſuch des ruſſiſchen Thronfolgers in Paris
nicht ſtattgefunden hat zu der leiſen Ueberzeugung gelangt daß es mit
dem Einzuge in Berlin doch noch etwas ſehr viel länger dauern wird
als man urſprünglich glaubte und daß darauf nicht gewartet werden
kann Jch glaube auch die neue Deputirtenkammer wird dieſem Mü
digkeitsgefühle ihrer Wähler Rechnung tragen wenn die gewählten
50 Boulangiſten es ſelbſtverſtändlich nicht daran fehlen laſſen werden
die Gaſſenſcenen in den Parlamentspalaſt zu übertragen man weiß
ja ſchon in der republikaniſchen Mehrheit ſehr gut wie das Nieder
ſtimmen gemacht wird

Paris ſieht viel netter aus ſeit der Wahltrubel vorbei iſt Um die
Stadt unbehaglich erſcheinen zu laſſen genügt ſchon grauer Himmel
und Regenwetter Seit dem Schluſſe der Stichwahlen hat der Sonnen
gott der Seineſtadt wieder ſein lächelndes Antlitz zugewendet und freut
ſich wie Hunderte von Perſonen die Papier und Kleiſterſchichten von
den Wänden kratzen die ſich während des Kampfes dort angeſammelt
Und mitunter ſind es halber Fuß dicke Schichten Alle die bunten
Wahlzettel mit den ſchönen Worten der verſchiedenſten Kandidaten
wandern nun auf den Kehricht was der Stadt auch wieder eine hübſche
runde Summe koſtet und die Hausmauern präſentiren ſich wiederum
in normalem Zuſtande Am ſchlimmſten geht es dem arm gewordenen
Boulanger Man ſchimpft nicht auf ihn man tadelt ihn nicht aber
was ſchlimmer als Schimpfen und Tadeln iſt man ſpottet über ihn
und lacht ihn aus Darunter ſind ſelbſt ſolche Leute die lange als
anerkannte Boulangiſten Agitaloren gegolten haben Wer nicht dem
Pariſer imponirt ihm nicht mit einem Erfolge die Augen blenden
kann der gilt nichts an der Seine und da die ſchönen Zeiten vorüber
ſind in denen der General auf ſtolzem Rappen die Straßen entlang
ſprengte nichts als die Wahlniederlage geblieben iſt und die guten
Freunde von Gelddarleihern zum Teufel gegangen ſind da hat man
weder Achtung noch Mitleid noch Neigung zum ehemaligen Zukunfts
diktator man lacht ihn eben aus

Vielleicht iſt dies Lachen die Guillotine unter welcher Boulangers
politiſche Carriere ſtirbt vielleicht kommt es noch einmal wieder anders
aber die Hoffnungen ſind ſchwach Der General war das iſt das all
gemeine Urtheil ein Mann der aus dem Glücke nichts zu machen
wußte Zweimal war ihm die Gelegenheit zu einem Staatsſtreiche mit
hoher Ausſicht auf Erfolg geboten aber Boulanger wagte nicht Alles
um Alles zu gewinnen Ein Mißlingen des Anſchlages hätte ihm
wahrſcheinlich eine Kugel eingebracht und darum zuckte er zurück

Boulanger hat weder den Beginn der Ausſtellung geſehen noch
wird er ihren Schluß erleben Die letzten Wochen werden verſchönert
von der wärmenden Oktoberſonne recht ruhig verlaufen und alle Welt

Stunden zu bereiten nun die Sorge um die nächſte politiſche Zukunft
vorüber iſt Dadurch wird auch der Beginn des Wintergeſell
ſchaftslebens hinausgeſchoben nur Theater und Vergnügungs
lokale machen in der Mehrheit recht gute Geſchäfte Die rauſchenden
Feſtlichkeiten welche im Laufe des Sommers Tauſende feſſelten ſind
meiſt zum Abſchluſſe gelangt und die Arrangeure erholen ſich von ihren
früheren Anſtrengungen Daſſelbe thut der Mann welcher im Laufe
dieſes Sommers von allen Franzoſen am meiſten gequält worden iſt
Angſt Noth und Sorge gehabt hat der Miniſter Conſtans Man
kann von dem Miniſter des Jnnern ja Manches ſagen und erzählen
hören was ihn als deutſchen Miniſter unmöglich machen würde aber
die Franzoſen ſind nun insgeſammt keine Deutſchen und vor der
Zähigkeit ruhigen aber rückſichtsloſen Entſchloſſenheit des Herrn
Conſtans muß man alle Achtung haben Wenn die Republik
ihren Wahlſieg davontrug die Hälfte kann ſie getroſt dieſem
einen Manne zu Gute rechnen Hinter den Couliſſen haben ſich da
allerlei Dinge abgeſpielt die für deutſche Verhältniſſe ungeheuerlich
genug erſcheinen mögen indeſſen in Frankreich ſind ſie ſelbſtverſtändlich

und landesüblich Conſtans hatte nur das eine Ziel vor Augen eine
republikaniſche Kammermehrheit zuſammenzubringen und große Skrupel
haben bezüglich der Mittel nicht obgewaltet Freilich waren die Gegner
der Republik noch viel weniger wähleriſch in ihren Mitteln Es mag
übertrieben klingen aber wenn ich ſage daß für Wahlzwecke unter den
verſchiedenſten Formen hundert Millionen rund ausgegeben ſind
ſo dürfte das ziemlich der Wahrheit entſprechen Frankreich hat in der
That noch ſehr viel Geld für gewiſſe Zwecke

r

Lokales
Halle a 15 Oktober 1886

b Zur Stadtverordneten wahl Jn der geſtern Abend ſtatt
gehabten zweiten Sitzung der Vorſtände hieſiger kommunaler Vereine
bei welcher der dritte Wahlbezirks Verein nicht vertreten war wurden
die Wünſche der einzelnen Bezirksvereine entgegengenommen zur D
kuſſion geſtellt und die Kandidatenliſte dem Abſchluſſe ziemlich nahe
geführt Es ſollen empfohlen werden für die J Abtheilung zur Wieder
wahl die Herren Gneiſt Bethcke Arndt und Roth zur Neuwahl
die Herren Prof Harnack Waſſerbau Jnſpektor Brünecke Fabri

s

kant Hübner für die II Abtheilung zur Wiederwahl die Herren
Steinhauf Sachs Schulze zur Neuwahl die Herren Kaufmann
O Schultz Maurermeiſter Hildebrandt und Landbau Jnſpektor

rieſelmann für die III Abtheilung J Bezirk Neuwahl an
Stelle des erkrankten Herrn Lutze Herr Handſchuhmacher Dan
II Bezirk Wiederwahl des Herrn Zander III Bezirk Wiederwahl
des Herrn Kunſtgärtner Roſch IV Bezirk Wiederwahl des Herrn
Wagenfabrikant Nauſch und Neuwahl des Gaſtwirths Herrn Neſſe
V Bezirk Neuwahl des Herrn Zimmermeiſter Thie mann Jm
Verlauf der nächſten Woche ſoll bereits mit den Vorwahlen der An
fang gemacht werden

inſere Straßenbahnen haben noch mit ſehr viel Ungemach
zu kämpfen Während von Seiten des Publikums das neue Verkehrs
mittel mit großer Freude begrüßt wird bildet ſich gegen daſſelbe ein
Kreis von Unzufriedenen der mit jeder Eröffnung einer neuen Linie
an Ausdehnung gewinnt Es ſind dies unſere Droſchkenkutſcher die
mit ſcheelen Augen das ihnen läſtige Verkehrsmittel betrachten Und
man kann es den Leuten eigentlich auch gar nicht verdenken wenn ſie
nicht in den Jubel mit einſtimmen Wird ihnen doch gewiſſermaßen
durch jene Anlagen das Brod vom Tiſche genommen da Mancher der
früher eine Droſchke benutzte ſich jetzt auf billigere Art von der Pferde
bahn befördern läßt Die Droſchkenfuhren nehmen ſelbſtverſtändlich
immer mehr ab je größer und ausgedehnter das Netz der Straßen
bahnen wird und die Zahl der Droſchken wird mangels ausreichender
Benutzung bald auf ein Minimum beſchränkt werden müſſen Wie in
anderen Städten wird man ſich aber hoffentlich auch hier bald an den
neuen und in gewiſſein Sinne nothwendigen Fortſchritt gewöhnt haben
und die Fehde welche jetzt noch zwiſchen den Droſchkenkutſchern und
den Führern der Pferdebahnwagen beſteht dürfte wohl bald beſeitigt
ſein Aber nicht nur die Droſchkenkutſcher ſind es welchen die Pferde
bahnen unbequem erſcheinen auch die Führer der Laſtfuhrwerke erblicken
darin eine Schmälerung ihres Rechts und ſchikaniren die Pferdebahn
kutſcher auf jede nur mögliche Art Hier kommt aber die Pflicht in
Frage den Pferdebahnwagen mit dem eigenen Geſchirr auszuweichen
und dieſer Umſtand führt faſt täglich zu Reibereien zwiſchen den beiden
Parteien und nicht ſelten auch zu Carambolagen Eine ſolche fand erſt
geſtern Abend wieder auf der Magdeburgerſtraße ſtatt wo ein Pferde
bahnwagen beim Ausfahren aus der Weiche vor den königlichen Kliniken
mit einem Laſtwagen welcher nicht genügend ausgewichen war zu
ſammen fuhr Hierdurch wurde die aus ſtarkem Eiſenblech beſtehende
Wandung des Vonderperrons des Pferdebahnwagens ſtark eingedrückt
während die Paſſagiere mit dem bloßen Schrecken davonkamen Aber
auch hierin wird es mit der Zeit wohl anders werden und der unzu
friedene Theil wird ſich bald verſtändig in das Unabänderliche fügen

H Mit der Reſtaurirung der inneren Ränme unſeres
Univerſitäts Gebäudes iſt man noch eifrig beſchäftigt Um die
Fertigſtellung derſelben noch bis zum Beginn der Vorleſungen bwirken

Schwierigkeiten begegnete man jedoch

zu können bedarf es der angeſtrengteſten Thätigkeit Die Jmmatriku
lationen ſowie der Nachweis über zu vermiethende Wohnungen findet
bis dahin im Univerſitäts Verwaltungsgebäude ſtatt

Verein für Jnſektenkunde In der geſtrigen Sitzung kamen
die Fangobjekte der letzten Exkurſion zur Vorlage unter anderen ein
Männchen vom großen Froſtnachtſpanner welcher in der Haide gefangen
wurde Das Weibchen deſſelben iſt ungeflügelt Nächſten Montag
wird ein Vortrag gehalten werden über die Ameiſen als Räuber und
Krieger

S Der theatraliſche Verein Euterpia hielt im Neuen
Theater geſtern Abend ſeinen erſten Unterhaltungsabend ab
bei welchem die Geſangspoſſe Der Regiſtrator auf Reiſen von Mit
gliedern des Vereins aufgeführt wurde Die Vertreter der Hauptrollen
legten von dem künſtleriſchen Talent der Dilettanten beredtes Zeugniß
ab und ernteten allſeitigen Beifall
5 Schnhmacher Jnnnng Jn der geſtern Abend ſtattgehabten

Generalverſammlung machte der Obermeiſter Herr Pabſt die Mit
theilung daß die von der Jnnung beſchloſſene Fortbildungsſchule nun
mehr definitiv in s Leben getreten und mit deren Leitung ein hieſiger
Elementarlehrer betraut iſt Der gleichzeitig mit dieſer General
verſammlung abgehaltene zweite Lehrabend war von ca 50 Lehrlingen
beſucht welche im Deutſchen Schreiben und Rechnen unterrichtet werden
Alle Theilnehmer legten ſehr regen Eifer für die Unterrichtsgegenſtände
an den Tag und ließen ein weiteres Gedeihen der Schule erhoffen
Gegen einen etwaigen Strike wurden geeignete Maßregeln beſchloſſen
und die ſo nothwendige Gründung eines Provinzialverbandes in An
regung gebracht

Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurde geſtern das
Schwalbe ſche Grundſtück in Giebichenſtein Auguſtſtraße verſteigert
Das Höchſtgebot gab die Hypothekengläubigerin Frau Böttcher hier
mit 10,300 Mark ab

Fiſchadler erlegt Der Maurermeiſter Hermann Schu nann
in Trotha ſchoß geſtern Vormittag am Trothaer Werder einen Fiſch
adler deſſen Flügelſpannweite ca 6 Fuß betrug

Patent Vom Kaiſerlichen Patentamt iſt Herrn O Neitſch
hier ein Patent ertheilt worden auf einen Ueberwurf mit Scheife zum
Feſtſtellen der Mulde an Kippwagen

oStadtverordneten Sihung
Halle den 15 Oktober 1889

Auf eine aus der Verſammlung eingebrachte Anfrage ob der
Magiſtrat bereits Verpflichtungen eingegangen wegen Entwäſſerung
der in Zukunft anzulegenden neuen Straßen auf dem Planum des
Thüringer Güterbahnhofes mittels des Königſtraßenkanals event unter
welchen Bedingungen ward mitgetheilt daß zwiſchen der betreffen
den Eiſenbahndirektion welche auf gedachtem Terrain eine der Merſe
burgerſtraße parallel laufende Straße anzulegen gedenkt und dem
Magiſtrat ein Briefwechſel erfolgt ſei die Entwäſſerung jener Straße
nicht durch die Lützener oder Taatz ſche Privatſtraße geſchehen die Ab
fluth nur nach Norden oder Süden geführt ſchließlich alſo blos durch
den Königſtraßenkanal aufgenommen werden könne der Magiſtrat
jedoch bisher ſich in keiner Weiſe die Hände gebunden habe Hierbei
ward auch verſichert daß jederzeit den Jntereſſen an der Erhaltung reſp
Wiederfreigabe des Thüringer Güterbahnhofes Rechnung getragen werden
würde Unter Vorlage ſämmtlicher Vorgänge des Projektes und der An
ſchläge zur Erbauung eines ſtädtiſchen Siechen und Jrrenhauſes wurde die
Verſammlung erfucht die Summe von 325 800 Mark die aus der
Ritzenbergerſchen Stiftung und dem Vermögen des Siechenhauſes ge
deckt werden ſoll zu bewilligen Die Vorlage des Magiſtrats wurde
mit einigen von der Baukommiſſion gemachten Abänderungsvorſchlägen
wodurch 800 Mark erſpart werden ſowie mit der Berückſichtigung
eines Antrages der Finanzkommiſſion daß bei Ausführung des Pro
jektes auch die Arbeitsanſtalt reſp das Aſyl für Obdachloſe mit ein
begriffen werde angenommen Ein weiterer Antrag betraf a die
Genehmigung des Abbruches des Rathskellergebäudes mit Ausſchluß
der unterirdiſchen Umfaſſungsmauern des Kellers welche bis zur Feſt
ſtellung des ſpeziellen Neubau Projektes ſtehen gelaſſen werden ſollen
ſowie b Bewilligung der Koſten des Abbruches im Betrage von 1800

DMark Dem erſten Theile der Vorlage und einem diesbezüglichen Zu
ſatz der Baukommiſſion wonach der Magiſtrat erſucht ward die
Abbruchsbedingungen vor ihrer Ausſchreibung der Verſammlung
zur Beſchlußfaſſung vorzulegen ſtimmte man zu der zweite
Theil ward abgelehnt da vor Bekanntwerden jener Bedingungen
ſich nicht beurtheilen ließe ob der geforderte Betrag überhaupt nöthig
ſein würde Zur Herſtellung einer Einzäunung des Bauplatzes des
Rathskellergebäudes und der proviſoriſchen Trottoiriſirung daſelbſt
wurden 1010 Mk verlangt Die Verſammlung erklärte ſich mit der
Vorlage einverſtanden unter Berückſichtigung des Wunſches daß das
Trottoir während des Abbruches in ſeiner vollen Breite für die Fuß
gänger freigelaſſen werde Von Herrn Stadtverordneten Friedrich
war ein Antrag eingebracht worden die Verſammlung wolle beſchließen
einerſeits die Zahl der Stadtverordneten welche gegenwärtig 45 beträgt
vom 1 Januar 1890 ab auf 60 zu erhöhen andererſeits den Magiſtrat
zu erſuchen dieſem Beſchluſſe beizutreten und das weiter Erforderliche
baldigſt zu veranlaſſen Jn der Prinzipienfrage konnte man gegen den
Antrag nichts vorbringen da die dabei maßgebenden Gründe ſo die
beſſere Vertheilung der Arbeitslaſt gründlichere Durchberathung der einzel
nen Vorlagen die Möglichkeit daß mehr Bürgern Gelegenheit geboten wird
an den gemeinſamen Jntereſſen mitzuwirken anerkannt werden mußten

hinſichtlich der beantragten Zahl
60 indem dieſe bei dem Wahlmodus bedingt durch das Drei Klaſſen
Wahlſyſtem und den Umſtand daß ſtets ein Drittel der Gewählten
ausſcheidet nicht angängig Es ward daher eine Vermehrung um 9
Stadtverordnete beſchloſſen und wird der Magiſtrat der Verſammlung
ein diesbezügliches Ortsſtatut zur Genehmigung in Kürze vorlegen
Ferner hatte Herr Friedrich einen Antrag eingebracht der Magiſtrat
ſolle um eine Vorlage erſucht werden nach welcher das Dienſtein
kommen der Polizeifergeanten insbeſondere das ſogen Anfangsgehalt
derſelben eine angemeſſene Erhöhung erfährt Der Antrag führte zu
einer lang andauernden Debatte Vom Herrn Referenten ward betont
daß an der nicht zufriedenſtellenden Leiſtung unſeres polizeilichen Ver
waltungszweiges das ganze Syſtem die ungenügende Zahl und haupt
ſächlich die keineswegs ausreichende Beſoldung der niederen Beamten
ſchuld ſeien letzterem Moment es zuzuſchreiben ſei daß ſich wenig Be
werber um jene Stellen fänden und zu bedauern wäre daß ſeitens
des Magiſtrats nicht ſchon längſt eine Vorlage betreffend
Aufbeſſerung der Polizeiſergeanten erfolgt ſeiGehälter der
Konnte man ſich auch dem Guten was der Antrag bezweckte nicht
verſchließen ſo neigte man doch der Anſicht der Finanzkommiſſion zu
daß da der Magiſtrat verſichert habe daß er ſich bereits mit der in
Rede ſtehenden Frage beſchäftige man die betreffende Vorlage von
jener Seite abwarten ſolle auch in Anbetracht deſſen daß von dem
Antrage des Herrn Friedrich nur eine beſtimmte Kategorie von Beamten
betroffen werde andere aber ebenfalls eine Gehaltsaufbeſſerung ver
dienten und gelangte der Antrag der Finanzkommiſſion die Angelegen
heit zu vertagen und die zugeſicherte Magiſtratsvorlage abzuwarten zur
Annahme Ein anderer bemerkenswerther Punkt galt der Anſtellnng
von Klagen gegen Jnhaber von Bauſtellen auf dem Holzplatze auf
Räumung und Abbruch der kleinen Wohnhäuſer welche ſie auf dem
ihnen miethweiſe überlaſſenen Terrain errichtet haben Jn der ge
ſchloſſenen Sitzung wurde Herr Polizei Lieutenant Weydemann
in Berlin zum 1 Polizei Jnſpektor Herr Molkerei Inſpektor Berg
mann an Stelle des Herrn Fabrikbeſitzer Althen zum Schiedsmann
für den 11 Bezirk gewählt ferner die Ueberweiſung eines Ehrengeſchenkes
an einen Almoſengenoſſen aus Anlaß der goldenen Hochzeit deſſelben
die Anſtellung einer Klage gegen den Steuer Fiskus in einer Stempel
Angelegenheit und die definitive Anſtellung eines Polizei Sergeanten
beſchloſſen

J tGerichts Zeitung
Halle 14 Oktober Strafkammer Der vorbeſtrafte

Schmied Eduard Caſimir in Giebichenſtein und der ebenfalls be
ſtrafte Schmied Heinrich Preißler aus Halle hatten im April d J
gemeinſchaftlich die den Maſchinenfabrikant Lwowski ſchen Hof umge
bende Planke überſtiegen und etwa 15 Ctr dort lagernde gußeißerne
Maſchinentheile geſtohlen C hatte ferner im Mai ein Kupferrohr und
eine Kupferplatte vom Hofe der Dietrich ſchen Papierfabrik in Merſe
burg entwendet Von dem Handelmanne Hermann Graßmeyer
hier waren die wie er wußte geſtohlenen Maſchinentheile gelguſt und

weiter verkauft worden Wegen ſchweren und einfachen Diebſtahle
bez Hehlerei wurden Caſimir zu 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren
Ehrenverluſt Preißler zu 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahren Ehrenverluſt
Graßmeyer zu 1 Jahr Gefängniß 2 Jahren Ehrenverluſt verurtheilt
ſowie Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht gegen ſämmtliche
Verurtheilte ausgeſprochen Jm Auguſt reſp September d J hatte
die 18 jährige Marie Beau gen Schorf aus Wettin Latten einer
Bodenkammerthür gewaltſam losgemacht und ein Vorlegeſchloß abge
riſſen war durch die Oeffnung in die Kammer eingeſtiegen und hatte
dort aufbewahrte dem Schneidermeiſter der unverehelichten K und
dem Zimmermeiſter St gehörige Kleidungsſtücke Schmuck und an
dere Sachen und beim Weinhändler S einige Strümpfe geſtohlen
Wegen ſchweren und einfachen Diebſtahls wurde gegen ſie auf 6 Mo
nate Gefängnißſtrafe erkannt Der Zimmermann Günther und
der Bergmann Brückner beide aus Hettſtedt wurden durch dortige
Schöffengericht am 22 Auguſt wegen gemeinſchaftlicher körperlichen
Mißhandlung des Handelsmanns E aus Aſchersleben Günther außer
dem wegen Verübung groben Unfugs durch Eingreifen in die Räder
des den Spittelberg emporfahrenden ſchen Wagens und zwar G z
14 Tagen Haft und 4 Monaten Gefängniß B zu 4 Monaten Gefäng
niß verurtheilt gegen welches Erkenntniß Beide Berufung eingeleg
hatten Die Strafe wurde auf je 2 Monate Gefängniß ermäßigt

Poſen 14 Oktober Die hieſige Strafkammer v
urtheilte heute den verantwortlichen Redakteur des Dziennik Por
nanski v Bolewski wegen Beleidigung des Kultusmi
niſters begangen durch einen Artikel über das Verbot des polniſchen

Unterrichts in Volksſchulen zu drei Monaten Gefängniß
nen

Telrgramme und letzte Aachriuyten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Wien 14 Oktober Abends Die außerordentliche Geſandt
ſchaft des Sultans von Zanzibar iſt heute Abend nach
München abgereiſt Der deutſche Botſchafter Prinz Reuß hatte
beiden Geſandten vorher einen Abſchiedsbeſuch gemacht

Belgrad 14 Oktober Abends Die Skupſchtina wird
ſich in den nächſten Tagen mit den Wahlprüfuugen beſchäftigen
Jn der dann ſtattfindenden feierlichen Eröffnung wird eine
Botſchaft der Regentſchaft erwartet Der franzöſiſche
Geſandte Patrimonio iſt von ſeinem Urlaube zurückgekehrt
Die Einwanderung von 1200 Familien aus Monte

negro welche mehrere Blätter als am 1/13 d M bevorſtehend
angekündigt hatten iſt thatſächlich noch nicht erfolgt Die dies
bezügliche Kommiſſion hat ihre Arbeiten bei denen es ſich darum

handelt eine ſo erhebliche Menge neuer Bewohner anzuſiedeln
und zu vertheilen noch nicht abgeſchloſſen Die Behauptung
daß die Regierung für die Anſiedlungszwecke 100000 Dinars
eſtimmt habe iſt unrichtig die Regierung hat nur geſtattet die

öſſentliche Mildthätigkeit zu Gunſten der Einwandernden und für
die Zwecke ihrer Anſiedelung anzurufen

Genna 14 Oktober Abends Das aus ſieben Schiffen
beſtehende permanente italieniſche Geſchwader iſt Nachmittags
aus Spezzia hier eingetroffen und hat mit dem heute von San
Remo eingelaufenen deutſchen Geſchwader Salutſchüſſe gewechſelt

V

Wien 14 Oktober Ueber den Zweck der Reiſe
des Fürſten Ferdinand von Bulgarien erfährt ein
Korreſpondent der Münchener N aus diplomatiſchen
Kreiſen daß es ſich um Geldan gelegenheiten und zu
gleich um Betreibung der Anerkennungsfrage handle
Der Erfolg mag übrigens gut oder ſchlecht ausfallen unter
allen Umſtänden ſind wichtige Entſcheidungen zu erwarten

Wien 14 Oktober Der Kaiſer verſchob die auf heute
geplante Reiſe nach Meran wegen des Hochwaſſers Geſtern
fand unter Vorſitz des Kaiſers ein zweiſtündiger Miniſterrath
ſtatt

San Remo 14 Oktober Das deutſche Geſchwader
kam geſtern 1 Uhr Nachmittags hier an Der dasſelbe be
fehligende Kontre Admiral und die Offiziere ſtatteten der Villa

Zirio einen Beſuch ab

j Palermo 14 Oktober he stirte darunter Menotti Garibaldi hier an Der Feſtſaal im
Hotel des Palmes iſt mit den italieniſchen Nationalfarben
ausgeſchlagen außer den Bildern des Königspaares in Lebens
größe ſchmückt den Banketſaal ein großes Bruſtbild Garibaldis
im Rothhemd

Heute kamen zahlreiche Depu

4

Während des Druckes eingegangen

Die Banketrede Crispi s
W B Palermo 15 Oktober 10 Uhr Vorm

betonte bei dem geſtern Abend hier ſtattgehabter
Rom bleibe italieniſch und bleibe nunantaſtbar
Bruch der Handels Beziehungen mit Fraukreich
vollzog ſich unabhängig vom Willen der Politik Jtaliens
Der Differenzialtarif zwiſchen Frankreich und Jtalien
werde aufgehoben ſobald das Parlament die Regierung
dazu ermächtige Die wirthſchaftliche Lage Jtaliens beſſere
ſich Es gelang der Regierung den militäriſchen Unter
nehmungen in Afrika einen friedlichen Charakter zu ver
leihen Die Politik Jtaliens geſtatte mit der erſtenSeemacht der Welt und mit den größten Mächten des Con
tinents zu verhandeln ſie führte Kaiſer Wilhelm nach
Italien und führe ihn nun ein zweites Mal nach Jtalien
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Der

Lebhafter Veifall

Marktberinht
Halle a den 15 Oktober 1889

Eier pro Mandel 0,90 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,80 1,40
Blumenkohl pro Kopf 0,30 0,35
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 n
Kohlrabi pro Mandel 0V,35 0,40
Zwiebeln pro 5 Liter 0,85 0,40
Sellerie pro Mandel 1,00 vRothe Rüben pro Mandel 0,35
Holl Wirſing Kohl pro Mandel 3,00
Radieschen 3 Bündchen 0,10
Weintrauben pro Pfund 0,25 0,380
Wallnüſſe pro Schock 0,30 0,40Aepfel pro Mandel 60,30 0,60 u
Krammetsvögel pro Stück 0,25
Rebhühner pro Stück 1,40Haſen pro Stüch 2,60 3,25

Vou grüner Waare war der Markt außer der bereits oben er
vähnten mit Braun Kohl Roth Kohl Spinat und Karotten be
fahren

Berliner WVörſe
Dienstag den 15 Oktober 1889

Anfangscourſe

Credit 163,90 ſBochum Guß 229Franzoſen 100,40 Hibernia 195,20Lombarden 53,90 Marienburg Mlawka 65,25
Disconto Commandit 286,50 Oſtpreuß Südbahn 95,40
Darmſtädter Bank 173 Dux Bodenbach 229,50Dresdner Bank 16420 Eibetha l 495 10
Handels Geſellſchaft 195,50 Gotthardtbahn 185,25
Nationalbank f D 144,75 Warſchau Wien 293,75
Internationale Bank 125 Nordd Lloyd 1382
Dortmunder Union 122,60 490 Ungarn 856350
Laurahütte 170,50 Ruſüſche Noten 210,50

Tendenz ruhig
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Hallb S
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2 Wir heben aus unſeren Lägern folgende ſehr preiswerth

W euh eiten hervor

Ileicierstoſſe
Wohlfeile Herbst und Winterstoffe

Noppen und Fantaſie
für praktiſche Zwecke

S

Meter Mk 50 90 bis
Große Sortimente glatter Artikel ſowie ſchöner Streifen

ge vweinwoliene Mociestoffe
Deſſins doppelt breit

in glatt und Farbe in Farbe gemuſtertß 25
Einfanhbsi

Meter Mk 50 50 bisEnorme Farbenauswahl doppelt breitReinwoliene FantasiesStoffe
für Straßen und Promengaden Coſtümes

In unendlichſter Auswahl der neueſten geſchmackvollſten Deſſins und Farben 1 50
ſtellungen doppelt breit Meter Mk 50 75 bis

Schwarze reinwollene Cachemires
und fantasiesstoffe

Meter Mk 25 bis I TVorzügliche Fabrikate

schwarze glatte und gemusterte
reinseidene Costümstoffe 2

Aus edelſtem Rohmaterial hergeſtellt verkaufen nur unter Garantie für Haltbarkeit u

Farbige glatte reinseidene SatinGleichmäßigkeit im Tragen 52/55 em breit Meter Mk 6 3 50 bis

Merweitleuxse
Reiche Auswahl in den ſchönſten Tag und Lichtfarben 52/55 em breit

Meter Mk 5 ,73 50 bis 7

200 Stück ſchwarze Winter

20

man a s Bern Hof nan
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Comfecetiom
Regene Paletots

Aus glatten oder geſtreiften Cheviots vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre

Mk 25 20 15 bisv rRegen fäntelin Havelock Facon und mit Schling oder Lazareth Aermeln ſehr kleidſam Aus

Aus hellen mittel und dunkelgeſtreiften und ramagirten StoffenMk 25 20 15 bis 9 50

12 Amoder Krimmer Ausführung Mk 85 80 20 bis 27

Winter Paſetots H
Winter Dolimans und Visites

Aus Wollplüſch Matlaſſé Soleil und geſtreiften Fantaſieſtoffen 6Mk 65 50 40 bis 20 2

Fantaſieſtoff aparte Facons k 25
Racdeſfäntel

G S GelegenheitskäuſeTricot Taileen nur reine Wolle das Stück 2 Mark 75 Pfg
100 Stück Aben iante mit gutem Steppfntter u reinwoll lieberzug das Stück 8 M 50 Pfg

200 Stück fertige Hauskleider Rock n Blonſentaille

15
vorzüglichen neuen aparten Fantaſieſtoffen Mk 30 25 20 bis

Regen Kragenmäntel u Racimäntel
2Winter Paletots

Aus glattem Soleil oder geſtreiftem Fantaſie Stoff in einfacher Treſſen Plüſch

Aus geſtreiftem und glattem Wollplüſch mit Treſſen Einfaſſung oder Federgarnitur 25
Mk 50 45 40 bis

Kurze Jaqueſtts
Jn ſchwarz und farbig glatt oder geſtreift Aus Wollplüſch Matlaſſé Tricot und 7

Mk 25 20 18 bis
Aus reinwollenen glatten oder geſtreiften Confectionsſtoffen mit farbigem Atlas

Steppfutter Mk 20 16 bis
10 e

aus ſoliden Herbſt

ſtoffen v
das Stück 5 M 50 Pfg

S

Dampf Chocoladenfabrik und Cacao ſfähle
mit den Tee Aer und Wirten Versehen empfiehlt

Chocolacden
Entöltes Cacaopulvwer leicht löslich das beste was geleistet werden Kkann

von den feinsten bis zu den geringeren
Arten in allen Packungen

in eleganten Standdosen

sowie in I Ko Büchsen und auch lose e

r ä T Proſseouranto oben zu kenv 2

7 3 e e e eS t 13
r

J d re
Wa 7 e e c ne J Se e r5 r J R ne r cw c S e 3 t 3 z rT d 53

e m e J 5S S v walhe e e mS r 2 d pKoisekoffor
M eiseta schen nur eigene Pabrikate empfiehlt

G ben n Sohn wen d
Koffer Fabrik eschäſt Er Steinstr S

O
SESZ00 e

a Geflügel

W e wV Von
Spezialarzt f Kinderkrankheiten

Rathhausgasse 13
Sprechstunden 40 und 8 Uhr

S im Saale des Oaſfe David zu Halle 849Vortrag des Hygieinikers und Dichters Wilh Ressel aus Reichenberg

Hie Kakurkieilmetſiocle im Kampf ums Kiecht
Eine hygieiniſche Erzählung von hohem naturwiſſenſchaftlichen

Intereſſe namentlich auch für die Damenwelt

Dr med Quadieg SDonnerstag 17 Oktober Abends nach 8 Uhr

Halle a S Ernst Blumentha ILeitergasse
G Vis vis der Adler Apotheke

empfiehlt

täglich frisch geschossen Roth und Rehwild in
Stücke zerlegt Hasen Fasanen Krammets

vögel kette Güänse Enten und Hühner

Zur Abhaltung
Blien und Vamilientesten halte
mich dem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum bei mäßiger Preisſtellung beſtens
empfohlen

Muusßlsg

R Wohlfarith
Heinrichſtr 9 III

Entree 40 Pfg im Vorverkauf 30 Pfg bei Herrn F Dietze Laurentius
ſtraße 7 2 Tr und Herrn A Hoffmann Raſirgeſchäft Gr Klausſtr 35

Saalschloss Brauerei Giebichenstein

Donnerstag den 17 Oktober 3141

Schlacehtefest
von Concerten

3057

Den beſten Kaffee
ergiebt die Miſchung des Bohnen Kaffees mit dem

Brandtekafrfee
von Robert Brandt in Magdeburg

Kräftig würzig und re im Verbrauch nicht theurer als die alten
Cichorienfabrikate iſt der Brandt Kaffee anerkannt der vorzüglichſte

a St 3 Mk
S ſetzt unt Ga

fähigkeit ſchmerzles rin ſowie Plombirung

führt beſtens aus KLeipzigerſtr 80 Eing Kurze Gaſſe

frün Welltleisch Abends div Wurst und Suppe
2

Felsenburgkeller Giebichensteinver Mittwoch den 16 Oktober

Grosses o kek

Künſtl

Zähne

rantie beſter
Gebrauchs

Pfaudier

Kaffeezuſatz
Zu haben in den meiſten Colonialwaarenhandlungen

Weitere Niederlagen geſucht

Gesangverein Germania Cöthen

Mittwoch den 16 Abends 8 r
Soirée und Ball in Oftercöthen

Früß von 9 Uſir an Mellſleiſch Kbencls civ IDurſt und Suppe
wozu ganz ergebenſt einladet
8142 Hochachtungsvoll

Carl Alich
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